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Agenda

1. Finanzielle Mittel
2. Priorisierung bzw. Auswahl der zu   

sanierenden Kreisstraßen
a. Straßenzustandserfassung
b. Fachlicher Einfluss
c. Strategischer Einfluss
d. Einflüsse Dritter

3. Priosierung bzw. Auswahl der zu sanierenden 
Radwege



Finanzielle Mittel:

Im Haushalt werden jährliche sowohl für die 
Deckensanierungen der

Straßenfahrbahnen
als auch für die Deckensanierungen der

Radwege
jeweils 200.000 € als konsumtive Mittel 

bereitgestellt.



Der Entscheidungsprozess für die 
jährliche Sanierung der 

Fahrbahnen
auf Kreisstraßen



a. Straßenzustandserfassung:

Als eine Grundlage des Entscheidungsprozesses 
dient die jeweils letzte Straßenzustandserfassung.
Die letzten Erfassungen wurden 2012 und 2016 
durchgeführt.
Eine Entscheidung über Zeitpunkt und Umfang der 
nächsten Erfassung ist noch nicht getroffen 
worden.





Dabei werden folgende Zustandswerte ermittelt:

 Allgemeine Unebenheiten ZWAUN
 Längsebenheitswirkungsindex ZWLWI
 Spurrinnentiefe ZWSPT
 Fiktive Wassertiefe ZWSPH
 Griffigkeit ZWGRI
 Risse ZWRISS
 Flickstellen ZWFLI
 Aufgelegte Flicken ZWAFLI
 Längs- und Querrisse ZWLQR
 Eckabbrüche ZWEAB
 Kantenschäden ZWKAS



Ermittlungsschema:



Aus den Zustandswerten werden ermittelt:

 Teilwert Gebrauch TWGEB
 Teilwert Substanz (Oberfläche) TWSUB

Aus diesen beiden Teilwerten resultiert der:

 Gesamtwert GW







Vereinfachte Farbdarstellung:



Farbliche 
Darstellung 
des Gesamt-
wertes GW 
in einem 
Übersichts-
plan:



Exemplarischer Ausschnitt der Kreisstr. K17 / K20 / K37 / K18 / K38:



b. Fachliche Einflüsse
 Veränderungen nach der letzten Straßenzustands-erfassung unter 

anderem durch letzte Winterperiode
 Einschätzung der zuständigen Unterhaltungskolonne
 Streckenkontrolle des Streckenwarts
 Visuelle Kontrolle des zuständigen Fachingenieurs
 Ausstehende Entscheidungen

z. B. Straßentausch der K5 in Haan
 Andere Baumaßnahme

z. B. Durchlass auf der K11 oder Kanalbau auf der K7
 Andere Gewerke (Schutzplanken, LSA, Bankette, 

Markierungsarbeiten, etc.)
 Ungeklärte Situation der Einleitstellen / Entwässerung



c. Strategische Einflüsse
 Optimierte und synergetische Bauabläufe
 Sinnvolle bzw. homogene Bauabschnitte
 Erforderliche Verkehrsführung / Umleitungserforderlichkeiten
 Kontext Radwege
 Vergabeform evtl. losweise
 Minimierung der Beeinträchtigung für Anwohner und 

Verkehrsteilnehmer
 Arbeitsschutz / Schutz der Bauarbeiter

meistens keine halbseitige Bauweise möglich => Vollsperrung
 Verkehrsbelastung / Wichtigkeit
 Verkehrssicherheit / Unfallkommission



d. Externe Einflüsse:
 Baumaßnahmen Dritter auf den Kreisstraßen

z. B. Straßenaufbrüche von Versorgern
z. B. Ausbau Glasfasernetz

 Umleitungs- oder Ausweichstrecken für Maßnahmen auf anderen 
Straßen

z. B. Maßnahmen des Landesbetriebes
 Bürgeranfragen / Anliegerinteressen / Interessenverbände
 Laufende Verfahren

z. B. Beweissicherungsverfahren auf der K13
 Verkehrsanordnende Behörden
 ÖPNV



Abschließende Entscheidungsfindung unter 
Berücksichtigung aller Kriterien:

1. Straßenzustandserfassung
2. Fachliche Einflüsse
3. Strategische Einflüsse
4. Externe Einflüsse



Der Entscheidungsprozess für die jährliche 
Sanierung der

Radwege
an Kreisstraßen



1. Visuelle Zustandserfassung

Bei den Radwegen erfolgt die Zustandserfassung nicht 
digital über einen Dritten wie bei den Straßen sondern 
visuell durch Mitarbeiter des Bauhofes.

Dieses Vorgehensweise hat sich bei den Radwegen auch 
bewährt.



1. Visuelle Zustandserfassung:





Neue Darstellung 
der visuellen 
Zustands-
erfassung über 
Geoportal



Exemplarischer Ausschnitt der Mettmanner 
Kreisstraßen K26 / K37 / K18 / K38:



Abschließende Entscheidungsfindung unter 
Berücksichtigung der selben Kriterien wie bei den 
Kreisstraßen jedoch in angepasster Form:

1. Visuelle Zustandserfassung
2. Fachliche Einflüsse
3. Strategische Einflüsse
4. Externe Einflüsse



Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit !
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